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Pie Maschine im städtischen Gewerbe.
W i r  entnehmen den nachfolgenden beachtenswerten 

Aufsatz der „Deutschen Z e i tung" .  Derselbe hat  wohl zunächst 
die Verhältnisse in W ie»  im Auge, doch gilt d a s  dar in  
Gesagte natürlich ebenso gut  auch von den, gewerblichen Betriebe 
in kleineren S tä d te n .

„ I n  der M otoren-Auss te l lnng ,  die im J a h r e  1 8 8 4  in 
Wien stattfand, wurde eines T a g e s  der Ankauf einer kleine» 
Dampfmaschine durch einen Kleingewerbetreibenden lebhaft 
besprochen, und z w a r  w a r  es die Persönlichkeit des K äu ­
fers,  welche der E rw erbu ng  der kleinen M aschine eine ganz 
eigenthümliche Bedeutung ab.  W ie  m an  weiß, fand fast gleich­
zeitig mit  der M otoren-Anss te l lung der Gewerbetag  statt, 
und einer der eifrigsten W or tfü h re r  der rückläufigen B ew e­
gung unserer Gesetzgebung hielt d a m a l s  eine geharnischte 
Rede gegen die Maschine, welche d as  Gewerbe ru in i re .  Am  
selben T a g e  aber noch ging er in die —  M o to ren  A u s ­
stellung und kaufte sich d o r t  selbst eine Maschine. Wenn  es 
ihm vielleicht d aru m  zu thun  war,  an der eigenen Person  
die schädlichen Folgen der Maschine für d a s  Gewerbe zu 
zeigen, so ist ihm d as  mißglückt; denn er ist erst vor  we­
nigen T a g e n  gestorben und h a t  sein Geschäft, in dem er, 
nebenbei bemerkt, der Tüchtigsten E iner  w a r ,  in blühendstem 
S ta n d e  seinen Angehörigen  zurückgelassen. Wenn er die B e ­
hauptung von der Schädlichkeit der Maschine für  den 
Kleinbetrieb nach seiner E r fa h run g  der W a h rhe i t  entsprechend 
heilte vertreten Müßte, könnte er n u r  sagen, daß  jene M a ­
schine» iw»s M cingew erbe  ungünstig  beeinflussen, weiche es 
n i c h t  hat. Noch viele Andere  predigen öffentlich n u r  H a n d ­
arbeit  und arbeiten heimlich mit  D a m p f ,  aber  trotz ihre r  
vielen erklärten und verschämten Liebhaber haben die K l e i n ­
m o t o r e n  bei »ns  noch lange nicht jene allgemeine V e r ­
wendung gefunden, welche ihnen insbesondere bei uns  
bestimmt erscheint.

W a s  ist die Ursache davon? Die  rückschrittliche B e ­
wegung im Gewerbe ha t  doch seit 1 88 4  so sehr am Umfang 
und In t e n s i t ä t  zugenommen, wie kommt es denn, daß in 
der Benützung der Kleinmotoren fast g ar  kein Fortschritt  zu 
verzeichnen is t?  Bei  u n s  sind doch die Bedingungen für  die 
E in führung  der Kleinmotoren nicht ungünstiger, a ls  anderswo. 
An einen eigenen großen Gewerbebczirk mit gemeinsamer 
Kraftquelle ist in Wien nicht zu denken; der einzige Platz 
hierfür, die Donans lad t ,  ist schon unwiderrufiich a ls  F a b r i k s ­
bezirk angelegt. D ie  p a a r  elektrischen Centralstat ionen sind

für  Kraf tüber tragung  für Kleingewerbetreibende nicht ein­
gerichtet, die Gestehungskosten der K ra f t  sind viel zu theuer. 
Und auf die Zukunft warten  oder kleinere Genossenschaften 
zu gemeinsamer Krastcrzengung und Abgabe derselbe» an die 
M itg lieder  bilden, ist bei uns  nicht sehr r a th s a m ; zu ersterem 
braucht m a n  viel Geduld iiiid zu letzterem noch mehr. D a n n  
sind ja  die heimischen Erzeugnisse aus  dein Gebiete der 
Kleinmotoren in jeder Beziehung vorzüglich, die behördlichen 
Vorschriften fü r  deren Aufstellung sehr günstig, der Betrieb 
billig, keine besondere fachmännische W a r tu n g  nothwendig 
und keine Gefahr zu befürchten. W a s  hält also die kleinen 
Indus trie l len  ab, M o to ren  aufzustellen?

Die  A n r a i n e r ,  die Nachbarn, die „ In te ressenten"  
sind cs, die in sehr vielen Fällen  die Aufstellung eines 
M o t o r s  unmöglich machen. Rauchbeläst ignng, Erschütterung 
der M a u e r » .  En t iver thung  der M iethräum e,  Belästigung 
durch Geräusche —  w a s  wird da nicht Alles angeführt,  ivas  
dem „bösen N achbar"  nicht gefällt, dam it  der kleinste Kessel 
nicht aufgestelt werden kan». I n  der M ehrzah l  der Fälle 
haben die „In te ressen ten"  d as  Interesse, der Ausstellung der 
Maschine sich z» wiedersetze», und in vielen F ä l len  schreckt 
dieser Widerstand Jen en ,  der die Aufstellung beabsichtigte, 
sofort davon  ab, oder die B ehörde schließt sich den A u s ­
führungen der Anra iner  an.

Z n  den vorstehenden Betrachtungen sind wir  durch 
einen F a l l  angeregt worden, welcher die Schwierigkeit,  selbst 
vom Gesetze protegirte technische H i lfsm itte l  dem Gewerbe 
zugänglich zu machen, augenfällig i l lustrirt .  E in  Gewerbe­
treibender wollte eine» vierpserdigen D am p fm oto r  aufstellen, 
z» welchem auch ein Zwergkesscl gehört. N a c h  n u f e r e r  
B a u - O r d n u n g  i ft d i e  A u s s t e l l u n g  c o n c e s s  i o n s ­
f r e i  und  unterliegt n u r  den für  die 'A usführung  von 
Feuerstellen gü t igen  Gesetzen. Trotz aller Versuche gelang 
es dem M a n n e  nicht, die Bewill igung zu erlangen, obwohl 
niemand belästigt worden wäre.  D ie  Chicane hat eben 
in solchen Fällen,  wie w ir  ihn oben geschildert und 
ivic sie » n s  in zahllosen V a r ia n te n  mitgetheilt  werden, 
Gelegenheit,  sich zu bethätigen. D i e  „ A n ra in e r"  scheinen 
aber zumeist m ehr  „ In te ressen ten"  zu sein. D e r  M a n n  hat 
gewiß Recht, der gesagt hat, wir  hätten  in W ien  noch nicht 
E in  elektrisches Bogenlicht,  wenn jeder Geschäftsmann, der 
es einführen will, erst seine „ A n r a in e r "  um Zustimmung 
fragen müßte.

Aus Waidhofen und Umgebung.
** Personal» ach richten D e r  S t a t t h a l t e r  in Rieder- 

Österreich hat  den S teuer-E innehm er  August F r i e s ;  in 
O ttak r ing  zum E innehm er und den S t e u e r a m t s -Eontro l lo r  
K ar l  S c h a t z  in Waidhosen a. b. A b bs  zum Eontrol lor  
bei de» neu errichteten F in a n z -  und gerichtlichen Depositen 
eassen in W ien  ernannt.  —  D e r  J u s t i M n i s l c r  h a t  den f. 
k. Bezirksgerichts Adjunkten in S t .  P e te r  i. d. A n  F r a n z  
H o r n u n g  zum Bezirksrichter in M altsec  ernannt.

** 3Zo»> Theater. Unsere Thcatersa ison  neigt sich 
dem Ende zu, und m a n n n ?  weil eben diese Gesellschaft 
einen sehr schlechten Besuch hatte, so das; sich die M i tg l i e ­
der gezwungen sehen, zwei Vorstellungen noch zu geben, 
um mit dem E r t r a g  derselben ihren Verbindlichkeiten hier 
nachzukommen. —  E s  gelang t  heule S a m s t a g  zur Aus- 
f i thrung :  1. „ D ie  Vorlesung bei der H an sm eis te r in " ,  2. 
„ D ie  fesche W iene r in" ,  und 3. M onsieur  Herkules ."  —- 
M o rg en  S o nn to g  nachmittags große Kindervorstellung bei 
erm äßigten  Preisen. —  Abends  gelang t  dann  die Z a u b e r -  
posse : „Lumpaci V a g a b u n d u s "  zur Aufführung. —  E s  
dürste gewiß an der Zei t  sein, wenn unser lheaterbesuchendes 
P ubl ikum  diese zivei Vorstellungen zahlreich besuchen würde, 
um den Mitg liedern  eine gute E innahm e zu sichern.

** Zu Vizthum's Nachlaß. D a s  vielbesprochene 
und von Vielen gewünschte H a u s ,  dem Gerede mib Wich­
tigtuerei »ach, da m au  glaubte, daß die halbe S t a d t  sich 
an der Lizitation betheiligen werde, das  des verstorbenen 
Bizthum hat  nunmehr wieder seinen H e r r»  it. zw. in der Person 
des Schumachermeister» Aich.ernigg..Her.r.Aichernigg hat dasselbe 
um fl. 6 2 5 0 ,  d. i. lim lwn S ch ä tzun gsw er th  erstanden.

** W asserleitung. Vorige  Woche hat eine gemeinde- 
amtliche eommissionelle Begehung der städtischen Wasser- 
leitnngin Beisein des fachkundigen I n g e n i e u r s  H e r rn  R  u m p l 
a u s  Linz stattgefunden. E s  handelte sich dabei um die E i n ­
beziehung der von der Stadtgemeindc neu erworbenen 
Q ue l len  am G u te  Ober-G la tzberg .  und um die Verbesserung 
der alt  bestehenden S a t t l -  und Kögl-Wasserleitnngen. D a s  
Resul ta t  dieser Begehung w a r  ein entsprechend günstiges, u. 
es w urde  deshalb  H e r r  I n g e n ie u r  R n m p l  mit der. A u s ­
führung  .der technischen Vorarbeite» ,  und mit  der Anlegung 
der P l ä n e  undc Kostcnüberschläge, betraut .  S o m i t  ist  zu er­
warten ,  daß  sich der Gemeinderat  ehestens mit der Wasfer-  
leitnngSfrage, deren bessere Lösung geboten erscheint,- beschäftigen 
wird  müssen.

Wiener Briefe.
t O n g i n a l - M l N h e i l u u g  bc« „ B o t e  » o»  bor U b b S " ) .

V .

Nach langem Schlafe  beginnt die N a t u r  allmählich 
zu erwachen, nachdem auch die S chwalben  bereits wieder 
bei uns  a l s  gern begrüßte Boten  de« F r ü h l in g s  erschienen 
sind. Aber n u r  schrittweise vollzieht sich der V er jnn gu ng s-  
proccß in der N a t u r ,  gleichsam a ls  wollte die letztere u n s  
ebenfalls m it  jedem neuen Blümchen, mit  jeder neuen Knospe 
vorbereiten auf den gewaltigen Umschwung, welcher nun 
wieder allenthalben wahrzunehmen sein wird.

S o  w ä re  denn der F rü h l in g  gekommen, jene Zeit,  
ans welche m an sich gerade in W ie »  so sehr freute »nd von 
welcher m an sich eine neue A e ra  daselbst erhoffte. Leider 
müssen wir gestehen, d aß  diese Hoffnungen wenig Aussicht 
auf einen reellen H in te rgrund  besitzen. D ie  großen B a u te n  
von P r iva te n  speciell, welche m a n  gehofft hatte, ruhen ganz 
in Folge des Umstandes, d aß  m an  sich bis heute noch nicht 
klar geworden ist, ob die erbetenen S teuerbefre iungen  für  
Neubauten  bewilligt oder nicht bewilligt w erden .  W a s  die 
große», sogenannten „W iener  Verkehrsanlagen" betrifft, so 
steht dermale» fest, daß von der I n a n g r i f f n a h m e  des B a u e s  
der „W iene r  S t a d t b a h n "  und der großen K an a lb au ten  etc. 
noch nicht die Rede sein kann, b is  nicht gewisse Borarbeiten  
geschehen sind. Auch die „Kosernenbausrage"  ist ins  Stocken 
gerathen. E s  fehlt an Geld,  um die nothwendigerweise zu­
erst aufzuführenden Ersatzobjecte fü r  die alten, a u s  dem 
Weichbilde der S t a d t  zu entfernenden Kasernen herzustellen.

„Ueber allen Wipfeln  ist R u h ! "  so ist m an  versucht 
auszurufen, so t rau r ig  sich eine solche S t a g n a t io n ,  besonders 
in einer G roßs tad t  sich füh lb a r  macht.

I n  diese S t i l l e  wird  erst wieder einiges Leben kommen 
anläßlich der bevorstehenden E n thü l lung  des Radetzkydenk­
m ales ,  welche am 2 4  April  in feierlichster Weise in Wien 
stattfinden wirb.

Bei dieser Feier  wird  W ien  wieder viele Gäste a u s  
allen Theilen der M onarchie  in seinen M a u e r n  sehen und 
begrüßen.

Anläßlich dieser Feier bereitet das M useum  f ü r  Kunst 
und I n d u s t r i e  eine Ausstellung vor, über welche mir den 
geehrten Lesern des „ B o te  von der H b b s "  folgende interessante 
M it the i lun gen  zu machen in der Lage sind.

D ie  Ausstel lung wird ausschließlich a u s  zeitgenössischen 
bildlichen Darstel lungen ans  der Geschichte Radetzky's bestehen.

I n  den ersteren Tagen des A p r i l  soll die Ausstellung 
eröffnet werden. S i e  wird  Holzschnitte, Stahlst iche ,  kolorirte 
Kupfer berühmter Meister,  wie auch Lithographiern enthalten.

Dieselben werden dem M useum  von einem P r i v a t -  
sam m le t  fü r  die Ze i t  der Ausstellung zur Verfügung  gestellt.

Von dem Beginne der militärischen Laufbahn  Radetz­
ky'« angefangen b is  zu seinem Ableben werden alle P o r t r ä t s  
Radetzky's in der Ausstellung vorhanden  sein. Weiter  
werden sich vorfinden die B i lder  aller Arm eecorpscom m an­
danten ,  D iv is ionäre  und Brigadiere,  welche unter  dem O b e r ­
befehle Radetzky's  standen und die B i ld e r  aller Personen, 
welche in dieser Zei t  eine hervorragende Rolle spielten.

W ei te rs  wird die Ausstellung noch enthalten eine 
Reihe g roßer  B i ld er ,  welche Gefcchtsperiodcn und Kampf- 
scenen mit  Berücksichtigung des italienischen Feldzuges in 
den J a h r e n  1 848  und 1 849  darstellen werden. Hi eh er ge­
hören auch die photographischen Nachbildungen der im B e ­
sitze S e i n e r  Majes tä t  des Kaisers  befindlichen Schlachten­
bilder von Adam, von welche» mehrere derselben der Allge­
meinheit bis nun  noch nicht zur Besichtigung zugänglich 
waren.

Eine eigene Gruppe  in dieser fü r  jeden Oeslerrcicher 
gewiß höchst interessante» und sehenswerte» Ausstel l tKg 
zeigt die sämmtlichen a n s  dem italienischen Feldzuge her­
rührenden  i llustrirten Arm eebulle t ins .  D i e  ganze G al lc r ie  
besteht a u s  circa 6 0 0  B lä t te rn ,  und enthäl t  auch eine Reihe 
von P o r t r ä t s  der HaskriegSpräsidentcn und Kricgsministvr, 
unter denen Radetzky seine M i l i t ä r l a u f b a h n  zurücklegte.

Z u r  En thü l lungsfe ie r  b (s  Radetzkydenkmales sollen, 
wie verlautet,  auch die Urenkel . des Feldmarschails  . nach 
W ien  kommen. Diese drei Knaben sind der 7 l/a J a h r e  alte 
Jo sef ,  der 6V r  J a h r e  alte Theodor  und der 5  J a h r e  alte 
E gon  G r a f  Radetzky.

S ie  entstammen der Ehe des weiland Rittmeis ters  
Theodor G ra fen  Radetzky und der verstorbenen F re i in  vo» 
Liebig und befinden sich bei ihrem V o rm un d ,  dein B a rg »  
J o h a n n  von Liebig in Reichenberg. —

I m  3. W iener  B r iese  haben wir  den l iebenswürdigen 
Leserinnen und Lesern des „ B o te  von der I b b s "  versprochen, 
bezüglich neuer D e ta i l s  der eben Toilette  machende» Musik- 
1111b Theater-Ausstellung in Wien zu berichten und losen 
heute unser Versprechen ein. W i r  erwähnten in unserem
3. Briese des Festspieles „ A u s  der H e im a t"  welches bestimmt 
war,  d a s  AuSsiellungstheatcr in der Rotunde zu eröffnen.

Rach einer mitt lerweile von der F ü rs t in  P au l iuc  
Metternich a u  die G rä f in  Kiclniannsegg (Gem ahlin  des 
S t a t t h a l t e r s  G ra fe »  Kielmannsegg) gelangte» M it the i lun g  
muß das  Festspiel unterbleiben, da d a s  Äusstcllungstheater  
gleich vom ersten Tage  an H e r rn  L 'Arronge zur V eran s tab  
tnng einer S e r i e  vo» 14 Vorstellungen mit seiner Gesell­
schaft überlassen wurde. A u ß e r  dieser M i t the i lun g  existirt 
noch eine andere, nach welcher dieses Festspiel deshalb a u s ­
falle» muß, wei l  zwei Festspiele vorhanden  w aren  und m an  
es vorzog, um keine der beiden P a r te ie n  zu beleidigen, lieber 
g a r  kein Festspiel aufzuführen.



Nr. 14. „Bote von der 7. Jah rg an g .
** Richard W agner-Verein. Allen Freunden 

Waqner 'scher Kunst bringen wir mit F reude» die Nachricht, 
daß  der W iener  akademische Richard  W a g ne r  Verein auch 
Heuer wieder einen S  o n d e r  z u g zu den e r  st e n F  e st- 
s p i e l a ü f f ü h r u n g e n  i n B a y r e u t  21 .  J u l i  „ P  a r- 
s i s a l, 2 9 .  J u l i  „ T  r i s t a n  u n d  I s o l d e "  24 .  J u l i  
„ T  a n n h ä u s c r "  25 .  J u l i  „ D  i e M  e i st e r  s i  n g e r "  
veranstaltet, welcher ab Wien am 20 .  J u l i  v e r k e h r e n  
w i r d .  D e r  Z u g  wird wie in frühere» J a h r e n  Ainstetten, 
S t .  Valentin, Linz, W els ,  Passau, R egensburg  berühre». 
D ie  erforderliche Anzahl von  Festspielkarten fü r  die vier 
ersten Festspiel-Aufführungen ist vom V erw altungsrathe  der 
Festspiele b e r e i t s  r e s e r v i r t .  Die nähere Ankündigung 
wegen Anmeldung und Bestellung der F a h r t -  und Fest- 
spielkarten ist einer spätere» Ze i t  vorbehalten, doch ist der 
Verein bereit, auch jetzt schon briefliche Anmeldungen au die 
Vereiusadresse (1.,  Musikvereinsgcbände, Wien),  in welchem 
die Z a h l  der gewünschten Billete sammt de» A usführungs­
tagen anzugeben wäre, entgegenzunehmen und vorzumerken. 
—  Die  hiesige O r tsv e r tre tun g  veranstaltet demnächst eilten 
musikalischen Abend/  für  de» ein genußreiches P r o g r a m m  in 
Aussicht steht.

** Jahreshauptversammlung. Die Genossen­
schaft der  Baugewerbe in Waidhofen  a. 6. Abbs  hielt  bei 
beschlußfähiger Anzahl der M itg l ieder  am 27.  M ä r z  d. I .  
ihre J ah re sh a up tv e rsa m m lun g  ab. D e»  Vorsitz führte der 
V orstand  der Genossenschaft H er r  F r a n z  S te in in ge r .  A n ­
wesend S t a d j r a t h  H er r  Schnetziuger, und 2 7  stimmberechtigte 
Mitglieder.  D e r  Vorsitzende begrüßte die a us  N a h  und F e rn  
erschienenen M itg lieder ,  ließ vom Schrif tführer  H e r rn  Em il  
Eder die Verhandluugsschrift  der letzten Hauptversam m lung  
verlesen, und dieselbe von der Versammlung genehmigen, 
setzte die Mitg lieder  von den Einläufen  in Kenntnis, und 
erstattete hierauf einen sehr ausführlichen interessanten B e ­
richt über die Vorkommnisse in der Genossenschaft im a b g e ­
laufene» J a h r e ,  und lieferte zum Schlnße den Nachweis, 
daß durch das  einige Zusammenwirken aller M itg lieder  der 
Genoffenschaft bereits  schöne Erfolge erzielt worden sind. 
Dieser Bericht  wurde von der Versam m lung  sehr beifäll ig 
aufgenommen. D e r  Cassabericht weist in den E innahm en 
2 01  fl. 3 0  kr. in den A u s g a b e n  9 0  fl. 8 0  kr. sonach am 
Schlüsse 1891 einen Cassarest von 110  fl. 4 5  kr. aus .  D ie  
H erren  Rechnungsprüfer Em il  Eder und Joses  S k a l a  con- 
statirten die Richtigkeit des Caffaabschlnßes, und e s  wurde 
ans d as  hin, über ihren Antrag  dein Vorstande S te ip in g e r  
a ls  Rechnungsleger die Entlastung und der Dank  fü r  -seine 
M ü h e w a l tu n g  von der Versam m lung  ertheil t.  Diesem folgte 
p rogram niäß ig  die B e r a tu n g ,  des Voranschlages fü r  1892, 
der »ach der Vorlage einstimmig angenommen wurde.  Hierauf  
kamen die W ah len  der Genossenschafts-Vorstände, u n d  des 
Ansschußcs an die Reihe, und es wurde  bei dein ersten 
M ahlgange  H err  F r a n z  S te in in ge r  zum Vorstande ein­
stimmig wiedergewählt. Dieies W ahlre iu lka t  wurde von der 
Versammlung freudigst begrüßt. Z u m  V orstand -S te l lv e r t re te r  
w urde  H e r r  Anton Swaischina mit M a jo r i t ä t  w iedergew äh lt ; 
z» Ausschüssen die Herren  M ath .  B ra n tn e r ,  Ludwig Krön- 
kogler. Göttlich Schnitzlhuber, J a k o b  Luger, Lcop. W a g ne r ,  
E a r l  S t r iege ls ,  J o h a n n  Schindelarz, C a r l  Kn.tiz, J ak o b  
iöcttne, F lo r ian  Henögl, Emil  Eder,  J o h a n n  Vonicr,  wieder- 
K a s p a r  Busch und Fc rd .  Luger neugewählt.  A l s  Ersatz 
»immer gingen hervor die H erren  P e te r  Kronkogler, S t e f a n  
W agner ,^  Joses  Mciuclauer,  P a u l  T h a n n c r ,  Jo sef  H erb ,  
Joses  L t ie g lc r  und C ar l  Eppinger. I n  bett schiedsgericht­
liche« Ausfällig wurden zu Ausschüssen die Herren  M a t h i a s  
B ra n tne r ,  J ac o b  Luger, C ar l  S t r i e g e l s  und Schnitzlhuber,  
zu Ersatzmännern die H errn  J o h a n n  Bohnisch und A n to n  
Minzlaff  gewählt.  D e r  ganze W ah lak t  vollzog sich i» g rö ß te r  
Einmütigkeit,  und ergab für die G ew ähl ten  durchgehende

große M a jo r i t ä te n  und S t im m e n .  Z inn  Schlüsse wurde noch 
ein A n trag  auf Erlassung einer Pet i t ion  an das  hohe A b ­
geordnetenhaus,  bezüglich einzelner Abänderungen der Ge- 
setzes-Vorlage, betreffend die Regelung  der B aug ew erb e  ui 
V e rh a n d lu n g  gezogen, und der Antrag  einstimmig ange- 
nommen. An diesem T a g e  wurden 5  Lehrjungen freigesprochen 
1 3  gehrjunge» aufgedungen. —  D ie  J a h r e s h a u p tv e r s a m m ­
lung verlies im-schönster O rd n u n g  und bekundete, daß die 
genossenschaftlichen Angelegenheiten richtig beurteilt  und be­
handelt werden.

** Schonzeis im A pril I m  M o n a te  A p r i l  be­
findet sich 'm i t  Ausnahm e des Auer-  und B irkhahnes  sämmt­
liches W ild  in der Schonze i t .  —  V o n  Wasserthieren haben 
Schonze i t : Asch im d Huchm  und Krebse während  des ganzen 
M o n a t s ,  Sch il l  vom 16.. an.

** Verfiorb enen-AnSwciS für W aidhofen  
und Umgebung. Gobiim Alois ,  Obig, Sensenschmied a n s  
Ganobitz W . - V .  N r .  4 ,  B lu thusten  3 0  J a h r e  alt . —  9 .  
M ä rz .  A d am  A d am  verw. P r iv a t ,  S t a d t  N r .  108 ,  G ed ä rm -  
En tzü nd un g ,  7 9  J a h r e  alt. —  10. M ä rz .  W eignni  Anton, 
Schiniedgehilse, T p p h i i s ,  19 J a h r e  alt . —  12. M ä r z .  Reschnak 
J o h a n n ,  K vibslechterssohn a u s  Wieselburg in U n ga rn ,  B r o n ­
chitis, 6 ' / ,  J a h r e  alt. - -  12. M ä rz .  Seisenbacher Ferd .
Dienstbotenkind, W .- V .  N r .  114 ,  B ronchi t is ,  11 M o n a t .  —  
2 2 .  M ä r z .  Fels »er Joses ,  B ü rg e r sp i ta ls -P s rü n d n e r .  W . - V .  
N r ,  78 ,  Schlag, 77  J a h r p  alt. —  25.  M ä r z .  Psaffenlehner  
G eorg ,  verw. Anszügjler, L a n dg .  Atschercit N r .  13,  A lters ­
schwäche, 8 2  J a h x e  alt. —  25 .  M ä r z .  Weisinger Josesa,  
led. Diens tm agd,  R a b m ö d  N r .  18, Altersschwäche, 8 6  J a h r e .  
—  2 5 .  M ö rz .  Schinko Joses ,  verw . Sensenschmid, 1. 
W i r t s r o h «  H r ,  30 ,  Lungenphqsis, 69 .  J a h r e  alt. — 29.  
M ä r z .  S c h n ü d  A n n a ,  led. A r m e n h a u s - P s r ü n d n e r in  W .-V .  
N r .  3, Altersschwäche, 8 8  J a h r e .  —  29 .  M ä r z .  Wieser 
Jo s e fa ,  uneheliche Tochter der verehelichten M it te rbe rge r ,  S t a d t  
N r .  114, Lunaeutuberkulvse, 17 J a h r e  alt. —  29.  M ä r z .  
M a d e r th a n e r  G eorg ,  ehel. M a u re r s so h n ,  W . - B .  N .  7 4 ,  Lebens- 
schwäche, 3  Wochen.

** Verstorbenen- n TrannngS A nslveiS für 
Zell a d  U . 5. J ä n n .  Theresia  Teufel,  7 5  I .  W itw e  in Zell 
R r .  99 .  12. J ä n n e r .  F ra n z i sk a  Pursch, 4 0  J a h r e ,  Kle inhäus-  
lerin N r .  56 .  15. J ä n n e r  J o s e f a  Ruprecht, 8 0  J a h r e  alt , 
Schecreniuesserschinievsivitwe R r .  38 .  17. J ä n n e r .  A n n a  
Psaffenlehner. 6 9  J a h r e ,  Bohrcrschmiedswitwe 9 lr .  47 .  18. 
J ä n n e r .  K a r l  Rtiprecht, 11 T a g e ,  Schlosserskind in Zell R r .  
3 8 .  27 .  J ä n n e r .  A g ne s  Pöckinger, 8  Tage  in Zell R r .  3 2  
2 7 .  J ä n n e r .  Theresia Malacck, 25 .  J a h r e .  H i tssa rb e i te rs -  
G a t t in  in Unter-Zell  N r .  2 5 .  1. F e b ru a r .  J o s - f  Kersch- 
bauincr,  6 8  J a h r e ,  A u szü g le r  vom Prochcnberg, in der 
V)bb§ ertruukcu. 2. F e b ru a r .  A n na  ,Winkler,  75  J a h r e  alt, 
Pfannensch»iie0s-Witrve> in Zell N r .  73, 4. F e b ru a r .  R osa
Weißcnbacher, l ' / z  J a h r e ,  Scheereuiuesserschinidskiiid in Zell 
N r .  d l .  7. S e r a p h iu e  -Hum m clsberger ,  ö 1/^ M o n a te ,  in 
Zel l  Nv. 90 .  8. Febrnsir .  M a r i e  Pechgrabner,  8  J a h r e .  
Bauersk ind  von Arzbepg N r .  11. 8, F e b ru a r .  P e te r  Pachz 
ler, 9  Tag e ,  R iau re rsk in d  in Unter-Fell  N r .  29 .  20 .  F e b r .  
A n ton ia  Eckhart, 3  Tage^. in Unter-Zell  N r .  3. 22 .  F eb r .  
J u l i u s  Hiinaendorser,  5  Tage,  in Arzberg N r .  30 .  1. M ä r z  
Aloisist Seisenbacher, 4 0  J a h r e .  Hausbesitzers G a t t in  in Z N  
N r .  53 .  3. M ä rz .  M a r i e  Eckhart,  2 2  J a h r e  in Unter-Zell  
Nv. 3. 4. M ä r z .  Jo se fa  F ab ian ,  14  Tage,  in Unter-Zell  
Nv. 1. 9 .  M ä r z .  M a gd a len a  Lindner,  72  J a h r e ,  P r iv a te ,  
in Zell N r .  15 .  21 .  M ä r z ,  M ichae l  Schweiger.  Schund- 
Arbeiter,  7 0  J a h r e ,  in Zell R r .  14. 22 .  M ä r z .  An ton  
Kloiniwieder, l ' / v  J a h r e  in Arzberg  N r .  23 .  26 .  M ä r z .  
K arl  Fritsch, 61 J a h r e ,  Z im m ere r  und Maschinen-Arbeiter 
in Zell N r .  49 .  29 .  M ä r z .  F lo r i a n  Dörfler,  3  Tage ,  S t  ,n- 
mctzkind in Kronhobel N r .  23 .  G e t r a u t  w u r d e n :  
31 .  W ilhe lm  Kreipl, S chm idarbe ite r  in Waidhofeu  a. o Abb >

mit  J o h a n n a  D u rs t  von Zell. 14. Feb r.  Ludwig Rückt, Berg 
mann  in Arzberg mit A n n a  M a r i a  Raniskoglel von Zell 
15. F e b ru a r .  Leopold Grafeneder,  Postil lon in Waidhofei 
mit  M a g d a le n a  Drescher von »ntcr-Zelk. 21 .  F e b ru a r .  Jos 
Kcrschbaumsteiner von Zell mit J u l i a n u  HinlrraniLkogl! 
von Zell.  28 .  F e b ru a r .  Jo sef  Fritsch, M asch inenw ärte r  im 
M a r i a  G rn be r  von Bruckbach. ,

Eigenberichte. im 
«i

H m f t r t t f i t ,  ( S  u p p e n  a p s i a  l ts  I »  verflossene! i ta 
W in te r  wurden a n  6 3  a rm e Schij ler der Volks- und Biir  i \i 
gerschule 4 9 1 4  Po r t ion en  S u p p e  unentgeltlich verabfolgt. m

W eyer, den 26 .  M ä r z  1892.  (A  » r ß e r o  r d  e n t  li 
che G e  ,»ei  » d e  a » s  sch u ß  » S  i tz „ ng).  Bei  der heute statt 
gefundene» außerordentliche» S itzung des GemeindeauSschusse-1 
fand im Beisein des H e r rn  k. k. B ez irkhauptm annes  H u g , , 
R i t t e r  von H e b  cnst r  ei I die feierliche U.bcrrcichuag dee 
D ip lo m e s  an de» neuen E h r e n b ü r g e r  d e r  M arktgen ie ind ' 
W eyer  Herrn  k. k. N o l a r  F r i e d r i c h '  Sck)  m e i d e t  statt 
Nach Erö ffnung  der S i tzu ng  hielt  .V)err Bürger,nciste - 
P e t e r  M e r k i n g e r  im N am e»  der Gcuieindevertretun, i 
eine Ansprache an den Gefeierten, in welcher er dessen h e r ' 

j vorragende Verdienste um die Gemeinde W eyer ,  sowohl i, 
m ehr a ls  dreißigjähriger Amtsthätigkeit  a ls  k. f. N o tar  
a ls  auch in seiner sonstigen öffentlichen Wirksamkeit,  ins 
betontere auch sein ersprießliches Wirken fü r  d ie .Sparcass  
W eyer,  deren M i tb eg rün der  er w a r ,  .un d  u m  de.» Verschö 
nernngSverein,  dessen Vorstandschaft der neu# Ehrcubürge 
seit dem Bestände des Ver- ines  bekleidet, pries.  Nach lle 
berrcichung des D ip lo m es  dankte H er r  k. k. N o t a r  F r iedr iä  
S c h  u i e i d e l  in bewegte» W o r ten  fü r  die ihui.zutheil  ge 
wordene Auszeichnung, woraus  H e r r  k. k. Bczirkshauptma», 
a l s  erster d a s  W o r t  ergriff, »in der .Freude dazübe, 
Auedruck zu geben, daß er Zeuge des feierliche» Actes sich 
konnte, durch welchen einem verdienstvollen B ü r g e r  bi 
höchste Auszeichnung, welche ihm seine M i tb ü r g e r  verleihe, 
können, erwiesen w u rde , ,  und um dem neuen Ehre.nbjlrge, 
der M arktgemeindc W eyer  seinen Glückwunsch anszusptechyi 
Sonach  beglückwünschte» die H errn  Josef  B a c h b a u , e r .  gle 
Vorsitzender des C o m m un alra th e s ,  A lber t  D u n k e l ,  gle 
D irek tor  der Sparkasse und die übrige» Gemcindevghh' 
und Ausschüsse den Gefeierte», w o r a u f .d ie  S i tzung,  dexei 
T a g e s o r d n u n g  erschöpft w ar ,  geschlossen wurde.

Abends  brachte die L i e d e r t a f e l  W e y e y  dein 
neuen Ehrenbürger , ,  ihrem einstigen Vorstände miS Chor 
nieister und jetzigen, Ehrgymitgliede ein Ständchen, b e i .w e l­
che», die Chöre „ D a s  treue deutsche H e u "  »gd der Sch" 
gerspruch „ H a r m o n i e "  gesungen wurde, Ei»  von- der Licdcr 
tafel unter  zahlreicher Betheil igung brr  B>,»ol,„erschoß ,uo„ 
W eyer veranstalteter Fackelzug beschlöß die Feier.

H a a g  ( T n r n v c r e i  n) An, 26 .  d. M .  hielt"der 
hiesige Turnvere in  seine d iesjähr ige  H auptversam m lung  ab, 
in welcher die b isherigen T u r u r ä th e  (Sprecher H e r r  Härt« 
m ann ,  T u r n w a r t ,  H e r r  Kohleise», S c h r i f tw a r t ,  Herr  Ed« 
Hofer, Säckclwart H e r r  F l icgier ,  und  Z eügw art  H e r r  Weiß) 
einniüthig wiedergewählt  wiirdcn. Ai, die Hauptversamnilüua 
schloß sich eine Kneipe an. Fröhliche Lieber) eine reichhaltig, 
von H e r rn  B ette r  redigierte Kneipzeiluna und humorvoll,  
V o r t r ä g e   ̂ belebte» dieselbe derart ,  daß sie erst ia  srühei 
M orgens tunde ein Ende »ahm .

D a s  Musikcomite hat sich an die hervorragendsten 
Componisten und Dirigenten  gewendet, um sie fü r  die Zwecke 
der Ausstellung zu gewinnen.

D e r  größte Theil  der Componisten und Dirigenten  
haben berei ts  zugesagt, die in der Musikhalle stattfindenden 
Concerte zu birigiren.

D a s  Theatercomite für  die internationale Musik- »ud 
Theater-Ausste llung hat in den letzten Tagen  einige sehr 
interessante Gastspiele fü r  das  Ausstcl lungs theater  zum A b ­
schlüsse gebracht.

,  I "  erster Linie ist dies das  Gastspiel m it  der comöche 
fran^aise.

Diese hervorragendste Gesellschaft der Bühnenkünstler 
Frankreichs wird  in, Ansstcllungstheater in der Rotunde 
siebenmal gastiren.

Unter den Mitg liedern  befinden sich die Künstlerinnen 
P i e r s o n ,  R e i c h e n d  e r g ,  M a r o y  und die Künstler 
^ c B a r g y ,  B a r t e t .  C o q n c l i n ,  F e b o r e  und 
G o t .  D ie  Besucher der Ausstel lung werden mich noch Ge- 
legenheit  haben, eine Gesellschaft zu bewundern, welche unter  
der Leitung M r .  P  o r  e l ' s ,  des D irek tors  des O b ern -  
th e a te r s  nach Wien kommen wird. D ie s  sind dermalen die 
heueften Nachrichten a u s  der bevorstehende» 9)1,,fit« und 
Theater-A usste l lung.

Unserer Gew ohnhe i t  getreu bleibend, auch die neuesten 
Ere igm stc  a n s  der Thea te r-  und  Kuustwelt den l iebensw ür­
d i g e n  .Lesern des „ B o te  von der Y b b S "  zu berichten, wollen 
w i r  n un  diesbezüglich d a s  Neueste a u s  diesen Kreisen Revue 
p^ssire n lassen.

E s  ist bekannt, daß W ien  zu den bereit« bestehenden 
Schauspielhäusern  noch deren zwei neue erhalte» soll.  D a s  
eine dieser neuen Schauspie lhäuser  soll den N a m e n  , R a i -  
m undtheater  e rha l tm .  Ueber dieses ist zu m e ld e n :  „ I m  
Schoße des V ors tandes  des Raimundfheater-Vereincs  Hot sich

ein artistisches Comite gebildet, welches bereits  mit  de» 
künstlerischen V ora rbe i ten  fü r  diese« Th ea te r  begonnen hat .  
I n  dieses Comite wurden g e w ü h l t , Ada», M ü l l e r  Glitten- 
brunn  (O b m a nn ) ,  Karl  G rü nd orf ,  der bekannte Thea te r -  
schriftsteller (O b m ann -S te l lv e r t re te r ) ,  ferner die Herren  Gnst, 
Nessel, Helfet), Kantsky, F r a n z  R o th  und D r .  E d u a rd  Uhl.

Diese« Comite soll seinerzeit das  R aim uiid theater  
leiten, —

T i e  Directio»  des „Deutschen Vo lks thea te rs"  p lant  
anläßlich der En thü l lung  des  Radetzkydenkmales eine Fcsl- 
vorstellnng und ist fü r  dieselbe ein von E d u a r d  D o r n  
verfaßtes  D r a m o la n t  in Aussicht genommen. D a «  Festspiel  
liegt bereits  fertig vor und .hat den T i te l  „ F ü r  Kaiser und 
V a te r la n d "  erhalten. Zwischen de» einzelnen S cenen  werden 
lebende B i ld e r  gestellt, welche M o m e n te  a n s  dem Leben 
Radetzky'« veranschauliche».

D a s  C a r l-T hea te r  geht auf  Reisen.  D ie  M ünchener 
beginnen an, 2. April  an diesem T heg lxr  ein f ü r  einen 
M o n a t  berechnetes Gesaniuikgastspiel. W äh rend  dieser Zeit  
beabsichtigt D i re c to r  B lase l  mit  seiner Gesellschzjt eine 
Tournee anzutreten  und  wird  d as  erste Gastspiel bereits  am
4. A p r i l  in Triest  stattfinde,,.

D a s  Joscssiädter T hea te r ,  welches mit  der trefflichen 
Chiavacci-Krcnn'schcn Posse „E ipe r  von der Bnrgniusik" 
täglich volle Häuser zu verzeichnen.hat ,  bereitet sich zu der 
im A p r i l  vor  sich gehenden „lOOstci  A uffüh rung"  dieser 
Posse vor.

D a s  T h e a te r  an  der Wien befindet sich derzeit in 
einer a rgen  Klemme, nachdem drei der h.crporragendsten 
Künstler  dieser B ü hn e  schwer erkrankten, wodurch bedeutende 
Reperto ireänderungen  und Besetzungsschwierigkeite» sich er­
geben habe».

A n  Concerten brachte » n s  in letzterer Zei t  die eben­
falls  n un  zur Neige gehende C o n c e a t s a i s o »  unter anderen

die Aufführung  der „Erste  W alpu rg isn ach t" ,  B  i llad? uo« 
Mendelssohn im jüngsten Gefellschafisconcerte. D ie  P h i l ­
harmoniker brachten zwei Novitäten  in ihrem C  » w e r te : 
G r ic g ' s  Coiicert -Ouverture  „ I m  H erbst"  und P s rne is '  „Be- 
uetianischc S c e n e n " .  D a s  Q u a r t e t t  Rose führte eine neue 
S o n a te  fü r  C lav ie r  und Bioloncell  von Gvldmark  uns, 
Außerordentl ich g u t  besucht und von hohe», künstlerischen 
Erfolge begleitet w a r  das Concert des berühmten spanischen 
Violinvir tuosen „ S a r a s a t e " ,  welches im Biusikvereinssaale 
stattfand. Nicht vergesse» dürfe» w i r  des Abendes, an 
welchem R ec i ta to r-A lexander  Straknsch eine Vorlesung ver­
anstaltete.  E r  brachte ein vorzüglich zusammengestelltes P r o ­
gram m  ; „ D e m e t r iu s " ,  „ B a ls a z a r " ,  die Melchthalscene a u s  
„ W ilh e lm  T e i l" ,  „des S ä n g e r s  Fluch" und „ S t r a n d g u t " ,  
lau te r  N u m m e rn ,  in welchen Strakosch alle seine langst a n ­
erkannten Vorzüge entfalten konnte.

Ueber einen recht gelungenen Abend, welche» der Verein 
der „ W ie n e r  W a ldv ie r t le r"  am 21 .  V. M .  veranstaltete, 
müssen wir  unseren Lesern noch berichten. Dieser erste dies­
jährige Vcrgin igungsabend  des ebenso rüh r igen  a ls  in der 
ganzen Ncstdciizstadt beliebten V ereines  der Wiener W a l d ­
viertler verlief äußerst an im ir t .  F r ä u l .  M a r ie  ft mist  sang 
m it  großem V ers tändnis  und feiner Empfiudinig einige sehr 
ansprechende Lieder, Cöinpösitionen ibres  B r u d e r s ,  welcher 
die' S ä n g e r i n  begleitete. Lapdesgerichtsrath  H e r r  Schadek. 
der M g 's t  'aYi'erfapte Poes des W aldv ier te ls ,  t rug  mehrere, 
se ine^ 'ausgezeichneM  Gedichte im Dialecte  vor und erntete  
hiefür den sturmsschesten Beifall  seiner Zuhö re r .  Auch der 
W a ldv ie r t le r  Sxpp  stellte sich mit seinen Gstanzeln, welche 
leb he ft aectamirt  wurden, ein Komiker D i g ru b e r  vom T h e a te r  
in der Josekstadt brachte mehrere C o up l- t s ,  welch? ehensalls 
die freundlichste A u fnahm e fanden. D a m i t  wäre  nun  alles,  
w a s  a us  unserer Residenzstadt in Bezug auf Th ea te r ,  Kunst 
und Vergnügen zu melden ist, gewissenhaft registrirk.
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Verschiedenes.
— D i« Hauptversammlung dcS deutschen 

Tchulvereines wird nach einem emiiiimitigtii Beschlusse 
der B e r e iW e i tü n g  in diesem J a h r e  wieder in W i e n  und  
zw ar  D  o » « .e  r  s  t a g, de» 2 6 .  M  n i (Christi  H im m elfahr t)  
Vorm it tag«  abgeha l ten  werde», üll«  Versam m lungsloka l  ist 
die Volkshalle d es  R a th a u se s  i» Aussicht genommen und 
werden sich an die Versammlung ein E o m m e r s  und e in  
Ausflug  anschließe^.'" A n  die O r t s g r u p p e n  ergeht »uu ineh r  
d as  Ersuchen dio>--'istltz»,ig«mMigeu W a h le n  ihrer Ver tre ter  
für  die Hauptversaminlirng ein M o n a te  M a r z  vorzunehmen 
und  der Vereinsle i tung rechtzeitig anzuzeigen.

—- K r e i S t u r u f e s t  D ie  Vorarbei ten  f ü r  das  im 
S o in m e r i»  B u dw eis  stattfiudendeKreisturufestmachen die erfreu- 

-lichste» Fortschrit te iniddieemzelne» Ausschüsse entfalten eine über­
a u s  rege Thätigkeit . D e rV e rg n ü g n n g S a n ss c h u ß h a t  sich in seiner 
kürzlich abgehaltenen ersten S i tzung  mir der B e r a th u n g  über  
die A b ha l tu ng  eines Festzpieles, der Fes tjungsrauenfrage  und 
der B ew ir tu ng  der G as te  beschäftigt und einen 7gl iedrigen 
Unterausschuß  m it  dem eingehende» S tu d iu m  dieser Ange­
legenheit und der E rs ta t tu ng  diesbezüglicher Vorschläge in 
der nächsten S i tz u ng  beauftragt .  D e r  Veröffeutlichungsans-  
schiiß, welcher jeden Donners tag  abends im 2. Sp ie lz im m er  
des Gesell igkeitsvereines .tagt ,  ha t  beschlossen, allwöchentlich 
B er ich te  über die Festyorbereitungen an alle deutschen Z e i ­
tungen Deutsch-Oesterreichs zu entsenden. W ei te r  wurde die 
H e ra u sg a b e  einer Festschrift beschlossen, fü r  welche die h er ­
vorragendsten Tnrngenossen und n at iona len  Schriftstel ler a l s  
M i ta rb e i te r  gewonnen werden sollen. D ie  Herren  F .  H a a s ,  
T u rn le h re r  S t r a u b e ,  D irek tor  V o l l g r n b e r  und I .  Z i n k  
w u rde n  mit  der Verfassung eines kleine» F ü h re r«  fü r  B u d ­
weis  und  b i«  Bvhmermaldgebiet  b ea u f t ra g t .  Eiu  fü r  die 
Gäste bestimmter Wegweiser soll die Festvrdnung, die Zeit-  
eii irheilung, die Bezeichnung der Festausschüsse, die Kom m ers-  
ordnung, einen S t a d l p l a n  mit  eingezeichneter Festzugslinie, 
das  Verzeichnis der S ta n d q u ar t ie re ,  die  Sehenswürdigkeiten 
von B u d w eis ,  ein Verzeichnis der lohnendsten Ausflüge, die 
E iscnbahnfahrpläne,  Preise der W a g e n fa h r te n  u. a. m. ent­
halte». Endlich wurden die au  die Turnvereine ,  sowie a» die 
deutschen V ere ine  von B u d w e i s  und S ü d b ö h m e n  zu ver­
sendenden E in lad  nngcn verfaßt, welche dem teilenden A u s ­
schüsse, tder allmoiitägliche im 2. S p ie lz im m er  des Gesellig- 
keilsvereines seine Versam m lungen  abhält , sowie dem Kreis- 
tu rn ra te  zur G enehm igung  vorgelegt weiden. Die gefaßten 
Beschlüsse bedürfen  selbstverständlich noch der Genehmigung 
des leitendest Ausschusses. — Die k. f. priv. Lichlpausanstall  
von H. R i e h t  in Wien hat  den von, H err»  Baum eis te r  
R enu ing  a u s g e fü h r te »  P l a n  des Feslplatzrs in sehr hübscher 
A n ss ta l tnn g  vervie lfä lt ig t,  und den, Fcftans 'chußk zum Ge 
M e n k e  grai ächl, wvsur der genannten Anstalt  vom FcstauS- 
fchuße der beste D ank  ausgesprochen wurde.

—  W e l t a  » » s t c l l u u H  in C h i c a g o  1893. Die  
V orarbe i ten  für diese Ausstel lung seitens Oesterreich« neh­
me» ein beschleunigte« -Tempö an. D e r  O b m a n n  des Exe­
kutiv C om itä,  H er r  K a m m er-P räs id en t  R u d o lf  J s b a r y ,  
theil te iu der S i tzung  am  23. d M .  mit,  d a s  er für die 
österreichische Abtheilung einen R a u n ,  von 8 0 0 0  m2 in 
Chicago  — : dasselbe R a u m a n s n ia ß ,  welches Oesterreich ans 
der Weltauss te l lung  in P a r i s  1 878  hat te  —  angemeldet 
habe. D ie  Aspekten für unsere Theilnahme mehre» sich 
successive und ist auch a n s  den Provinzen feite".« einzelner 
F i l ia l -C o m ites ,  namentlich an« den indusiriereichen Bezirken 
B r ü n n ,  Eger,  Olmtttz, Reichenberg, P r a g ,  P ilsen,  B udw eis  
und T r o p p o » ,  eine rege Betheil igung schon jetzt in Aussicht 
gestellt. D a s  Comil« wurde auch übe r  eine wichtige F r a g e  
bezüglich der Erleichterungen schlüssig, welche den österreichi­
sche» Ausstellern a n s  der bewilligten S t a a t s - S u b v e n t i o n  zu­
gewendet werde» sollen. A n s  dieser werden die Kosten für  
die officielle Repräsentanz (R egierungs-C om m issär  nebst 
B u re a u ) ,  dann für  eine w ürd ige  D eco ra t ion  der vsterrei-

Anßerdem aber giebt cs noch eine Unmasse von Neuem , 
welches unmöglich alle« registrirt  werde» kan», es befinde» 
sich d a ru n te r  sehr triste Capitel,  welche im In te re sse  des 
Ansehens einer G ro ßs ta d t  lieber unterbleiben sollten, w ir  
meinen d am it  die scandalöseu Austri tte  und Debatte»  im 
Gemeinderathe, dann die zunehmende Unsicherheit in Wie», 
welche gerade in letzterer Zei t  in so bedenkenerregendcr 
Weise zngenoumte» hat .  D a «  sind wieder trübe B i ld er  im 
Kaleidoskop der Großstadt,  welche hoffentlich bald  von der 
Bildflächc verschwinden werden.

Die  schönen Tag e  in der zweiten Hälfte des M ä r z  
haben bereits  sowohl an Wochentage» a ls  a »  S o n n ta g en  
taufende ans das  Land hinansgelockt und es kam sogar ein­
mal vor,  daß die Züge der B a hn e n ,  welche selbstverständ­
lich »och »ach dem W intersah rp lane  verkehren und auf einen 
M assenandrang  der Passagiere  nicht gefaß t  waren, nicht 
ausreichten, mit alle A usflüg ler  aufnehmen zn könne»

S o  beginnt denn einstweilen schon die Zei t  der Reife- 
säison und Sommerfr ischler  und allenthalben werden Z n -  
rüstnngen zum E m p fang  der Wiener Gäste getroffen, welche, 
wenn die dermale» herrschende W i t te run g  auch fe r in rh in  
anhält ,  zweifelsohne schon nach den Osterfe ier tage» ihren 
Einzug in die Sommerfrischen halten werde». W i r  wollen 
hoffen, d aß  sich der launische Wettergott,  welcher im vorigen 
ß a h r e  die Sommerfrischler mit feinern W e t te rp rog ram m  
nicht« weniger a ls  entzückte, Heuer seinen Fehler gutmachen 
perde.

W i e s t ,  Ende M ä r z  1 8 9 2 .

chischc» Abtheilung, die Ueberwachnng der AnsstellnngSobjectc 
und die Versicherung der Ausstel lungsgüter  a u f  dem T r a n s ­
porte  und gegen Feuer bestritten. Auch soll dafü r  gesorgt 
werden, daß diejenigen Aussteller, welche f ü r  keine eigene 
commercielle Ver t re tung  aufkommen können, durch Personen, 
welche die Commission bestimmt, vertreten werde». D a  
unsere B iere  eine große ExporisKhigkeit besitzen, so empfahl 
da«  Som it« ,  den W iener  B ra u h e r re w V e re in ,  sowie auch die 
B raue re ien  in den einzelnen Krvnliindern zn einer gemein­
schaftlichen Fachvnsstellung einzuladen. ■—  Ein  Specia lkata log  
wird  fü r  die österreichische Abtheilung ausgegeben und 
w urde  mit  der Verfassung desselben da« W iener  Kammer- 
B u r e v n  b s t rau t .  Bezüglich des T r a n s p o r t e s  der Ausstel lungs­
güter ,  sowie der Versicherung wurden Schritte  eingeleitet, 
u n d  demnächst d a s  T ra n sp o r t - ,  nnd Frnanz-C om its ,  sowie 
auch d a s  Ju s ta l la l iö n s -E o m i t«  zn einer S itzung einberufe». 
D ie  Ausslel lungsarbeiten  in Chicago selbst weise» bedeutende 
Fortschri t te  a u f ; die meisten sind so weit, d aß  "sie bei der 
im Herbste geplanten  E o lu m bu s -F e ie r ,  also sechs M o n a te  
vor B eg inn  der Ausstellung, vollendet sein werden. Unge­
heuere Frachtschuppen seien errichtet, 10  M il l ionen  F u ß  
B a u h o lz  in der Construction bereits  verwendet worden. 
I n n e r h a l b  des M o n a te s  Decenchev v. I .  wurde  Eisen im 
Gewichte von 1 ,4 4 6 .3 0 0  P f u n d  placii t ,  während  S t a h l  und 
Eisen im Gesammtgewichte von 3 ,4 3 3 ,4 5 3  P snn d  irt 
diesem Z ei traum e auf  den Ausstcllungsplatz abgeliefert 
wurde.  Durchschnittlich wurde» 2 8 2 4  Arbeiter und 8 0 0  
Handwerker beschäftigt. Bei  besonders günstiger W it te rung  
seien m e h rm a ls  4 2 0 0  M a n n  an der A rbe i t  gewesen.

—  D ie K nute ! !  I n  dem russische» Garnisonspla tze  
u a l i s ch wurden mit vorigen F re i t a g  a u f  freiem Felde vor 
Ker S t a d t  einem rusischen S o ld a te n  2 0 0  K a  u tsch u h iebe  
bembreicht.  D e r  Unglückliche, der F r a u  nnd Kinder besitzt 
end  polnischer N a t io na l i tä t  ist, w a r  a ls  Wachtposten am 
P u lv c r th n rm  eingeschlafen und hatte m an  ihm infolgedessen 
diese barbarische S t r a f e  zudiktirt.  W o h l  ü b e r  t a u s e n d  
P e r s o n e n  w o h n t e »  d i e s e r  E x e k u t i o n  b e i .  Die ru s ­
sischen O f f i z i e r s f r a u e n  sahen von ihren Equipagen  ans 
diesem entsetzliche» Schauspie le  zu. B i s  zum 5 0 .  Hiebe 
schwieg der  Delinquent.  D a n n  begann er zn stöhnen, rief 
e inm al  noch W asser  nnd gab nach dem 100. Hiebe kein 
Lebenszeichen v o n , sich. Ein  E in jähr iger  erbarmte  sich des 
Unglückliche und goß ihm Wasser übers  Gesicht, w a s  dem M i t -  
leidigen einen Rüffe l  seitens eines Offiziers  e intrug. D e r  
blutige und regungslose K ö rp e r  des ausgepeitschten S o lda ten  
wurde dann »ns einem Karren  ins Lazareth  gefahren, E in e n  
geradezu widerliche» Eindruck a u f  die Zuschauer Machten 
mehrere russische Osfiziersdäincm welche an diesem bcktbarii 
scheu Schauspiel sich a u f s  Höchste ergötzten.

Humoristisches.
A e r z t l i c h e  P r a x i s .  Ein  A rz t  erhält spät mit 

Abend die Karte  zweier Kollegen, Kamm doch noch ein B i s ­
chen in die Kneipe, im8 fehlt der dritte B la u n  zum S k a t ! "  
— „Liebe Em ilie ,"  sagt er n un  zu seiner F r a u ,  „ich werde 
nochmals for lge ru fen ; cs scheint ein sehr schwieriger Fall,  
es  sind schon zwei Airzte  d o r t ! "

Geständig. D e r  schmucke Förster —  so erzählt man 
u n s  ,—  ertappt die bildsaqbere Zenz beim Holz sammeln. 
„W e iß t  nit, M äde l ,  daß d a s  verboten i s ?  I  muß D i  a u f ­
schreibe»." —  „Ach H err  jFörs ter  — "  „ N a ,  aber S t r a f '  
m uß  sein! M u ß t  m i r  a Bussel gebe» zur  B u ß ! "  —  S i e  
wird  roth,  aber sie h ä l t  ihm den M u n d  hin —  zu r  S t r a f ' .  
D a n n ,  nach dem langen Kuß, sagte sie leise, halb  schelmisch, 
halb scham haf t :  „ H e r r  F ö rs te r  - - -  vor  acht T a g e n  —  hab, 
i scho m al  Holz sammelt . . ."

Vom Büchertisch.
D i e  W in te r sa i so n  n ä h e «  sich ih rem  E n d e ,  die d u f t ig en  B a ü t o i l t t t e u  

verschwinde» a l lm äh l ich ,  im b  a n  ihre S t e l l e  t r i t t  da«  einfach-elegan te 
P ro m e n a d e n - E o s t i t m ,  da«  d e m  b eg innenden  F r ü h l i n g  gerecht w i rd  nnd 
doch der  schwankenden W i t t e ru n g ,  W iders tand  leistet . Diese  l i ebergong«» 
Periode  findet  in  dem Modenclzei l  de« neues ten,  sechsten H ef tes  der 
„ I l l u s t r i e r e n  F r a t t e n z e i i n n g "  ih ren  sachgemäßen A usd ruc k .  N eb e n  dem 
Gefcl lschas tskost iim taucht die S t , a s t e n  T o i l e t t e  a u f ; ,  h e r  leichte S h a w !  
u n d  da«  kurze Jäckchen ersetzen den w ä r m e n d e n ,  d ie -g an ze  M g u r  u m ­
hül lende»  P a l e l o t .  A n s  dem Erhitzte der  H a n d a rb e i t e n  dür f te  die ihi i l ta-  
A rb e i t ,  e ine  leicht a u s f ü h r b a r e  N a c h a h m u n g  der  S m y r n a - S t i c k e r e i  da«  
besondere  J m ere s se  der  D a m e n  erregen .  I n  dem belletristischen T h e i l  des 
B la i t e S  ist neben  e ine r  Novel le  von  M a i h i l d c  v on  E jc h t n ih t  ( M .  v. 
Eschen) eine prächt ige,  von  k rä f t ig er  A lp e n ln s t  durchwehte  H ochgebirgS-  
Gefchichle von  H e r m i n e  B i l l i n g e r  h e rv orzugehen .  5j)t e inem  mi t künst ­
lerischem F e in g e fü h l  a u s g e f ü h r t e n  H o l z s t h M i p ä r t r ä t «  der  verstorbene» 
F r a n  H ed w ig  von O lse r« ,  nach dem bekannten  P o r t r ä t «  v o n  G u s ta v  
Richter ,  h a t  Pro fesso r  Erich S c h m i d t  e inen  p ie tä tvol len  T e x t  geschrieben. 
D a «  V olks leben  a u f  der P i a z z a  N a v a n a  in  R o m  schildert e ine  nach 
e inem  B i l d e  v on  P .  I o n «  a u s g e fü h r t e  I l l u s t r a t i o n ,  n nd  Fr iedr ich  S t a h l  
beg le i te t  ein i m  P l a u d e r t e n  gehal tene«  R e fe r a t  übe r  die A us s te l lu ng  des 
R o th e n  Kreuze«  in Leipzig m i t  feinen f lo t ten,  leicht h in g ew o rfen en  A n g e n ­
blicksbi ldern.

Deutsche R undschau  f ü r  G e o p ra p h ie  und L ta t i s t i k .
U n t e r  M i t w i r k u n g  hervor  ra g e n d e r  F a c h m ä n n e r  h e ra us g eg eb en  von P r o f .  
D r .  F r .  U m l a u f t .  15 .  J a h r g .  1 8 9 2 .  (A. H a r t l e b e n s  V e r l a g  i m  W ie n ,  
jähr l i ch  12  Hef te  i  4 5  kr. P r ä n u m e r a t i o n  incl .  F r a n c o  Z u s e n d u n g  5  fl. 
5 0  l t . )  M i t  a ne rke nn en s w er te m  E r f o lg e  ist diese Zeitschrif t  bestrebt ,  ih ren  
Lesern e ine  fo r t l au fen de  R e v u e  ü b e r  alle Fortschri t te  u n d  Geschehnisse ans  
dem w e i t e n  G e b ie te  der  E r d k u n d e  zn b ieten .  S ä m m t l i c h e  Z w e ig e  geo 
praphischett  Wissen« ,  Länder-  u n d  Völkerkunde,  ast ronomische u n d  physi 
kalische G e o p r a p h i e ,  sowie S t a t i s t i k  w erde»  von ih r  gep f leg t ;  b e rü h m te  
zeitgenössische G e o g r a p h e n ,  N aturfo rsche r  ut ib Reisende  w erden  in  W o r t  
Und B ü d  v o r g e f ü h r t ;  eigene Abschnit te  sind den geographischen  V ere in en  
n n d  der  nettesten geograph ischen  L i t e r a t u r  g ew id m e t ,  Auster  zahlreichen 
w o h lg e lu n g e n e n  I l l u s t r a t i o n e n  e n th ä l t  jedes H ef t  auch eine w er thvol le  
K a r t e n b e i l a g e .  D i e  Reichhal t igkei t  dieser Ze i tschr i f t  ist a u s  dem vorl ie 
«enden 7.  Hef te  ih r es  14.  J a h r g a n g e «  1 8 9 2  zn  ersehen.  D u rc h  ihre  G e ­
diegenheit  e m p f ie h l t  sich die „Deutsche Rnt idscha»  f ü r  G e o g r a p h i e  nnd  
S t a t i s t i k " ,  welche durch alle  B u c h h a n d lu n g e n  nnd  P o s t a u s t a l t e u  zn b e ­
ziehen ist, jedem  F r e u n d e  der  E rdkunde .

Eingesen-et.
s d s t U l t t t t  5 f i Ö f .  M a n  verb renne  e in  M l ls te r -  

chen de« S t o f f e « ,  v on  dem tna t t  kaufen w i l l ,  u n d  dte e tw aig e  V er fä lschung  t r i t t  
sofor t  zu T a g e :  Echte, r e in  gefä rb te  S e i d e  kräuselt  sofor t  z u s a m m e n ,  
verlöscht ba ld  u n d  h i n t e r l ä ß t  w e n ig  Asche v on  gan z  h e l lb ränn t iche r  Fa rb e .  
—  Verfälschte  S e i d e  (die leicht speckig w i rd  n n d  bricht) b r e n n t  l a n g s a m  
fo r t ,  nam en t l ich  g l i m m e n  die „ S c h u ß f ä d e n "  w e i t e r  (w e n n  sehr m i t  

I F ä r b s t  o,ff .erschwert) ,  u n d  h i n t e r l ä ß t  eine d u n k e lb r a u n e  Asche, die sich i m  
! Gegensatz  z u r  echten S e i d e  nicht kräuse lt ,  son de rn  k rü m m t .  Zerdrückt  m a n  

die Asche der echten S e i d e ,  so zers täub t  s ie ,die der  verfä lschten nicht. D i e  
S e id e n fa b r ik  von  G. Hennebtrg (K. it. K .  Hoflief .)  Zürich versendet  
g e rn  M a s t e r  v on  seinen echten S e idens tof fen  a n  J e d e r m a n n ,  n n d  liefer t  
einzelne  R o b e n  u n d  ganze  S tüc ke  Po r to -  n n d  zol lfre i in '«  Hau», , , ,  4

G egen

Catarrhe der Athmungsorgane
w ird von de» A erzten  der natürliche
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besonders em pfohlen. 611 , 2
D er Krondorfep nim m t lau t den A nalysen  der w issen sch aft­
lichen  A utoritäten  qualita tiv  den ersten R ang ein
un te r den ö s terr. n atü rlichen  alkalischen Säuerlingen . V orrä th ig  in den

iueralw asseita illiiiip , A p M e n  Restanrationen etc.
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Jahne und Kebisse
nach neuestem, amerikanischen S y s tem . 
Dieselben werden u n te r  G a r a n t i e  n a tu r ­
getreu, zum  K auen vollkommen verw end­
bar,  ohne vorher die W u rz e ln  entfernen 
zu müssen, in  6 b is  8 S tu n d e n  schmerz­

lo s  eingesetzt.
Reparaturen

sowie sämmtliche in  dieses Fach einschlagenden V e r­
richtungen w erden bestens nnd  billigst in  kürzester 

F ris t au sg efü h rt.

A. M e r c h l a w s k l
stabil in  Wai-Hofen, oberer Stadtplah

im  Hause des H e r rn  M .  S o m m e r .



N r. 14. „Bote von der M b s ." 7. Jah rg an g .

Warnung! 6 2 3  1 - 1

Derjenige, welcher ant 25.  v. M .  auf dem Wege 
vom Gasthause des H err»  Engelbert G u l ja h r  b is  zur S t a d t  
sich zu mehreren Herren über den B a u  der A r  c a r  d e » 
im neuen Friedhofe missfällig äußerte, um seine verübte Nach­
lässigkeit zu beschönigen, wird hiemii  eindringlichst gewarnt, 
derartige, einen Geschäftsmann schädigende Aeußerungen zu 
wiederholen, oder weiter zu verbreiten, widrigens ich gezwungen 
wäre, gegen denselben gerichtlichen Schutz in Anspruch zu 
nehme».

Ludwig Kronkogler,
Maurermeister .

W a id h o fc n  a.  d. A b b s ,  a m  3 0 .  M ä r z  1 8 9 2 .

HUB
empfieh l t  sich den  gee hr ten  D a m e n  z u r  A n fe r t ig u n g  von  T o i l e t t e n  nach 
neuester  F a c o u  u nd  b i l l igem P r e i s

Mathilde Schlegt.
Obere Stadt N r. 10.

S e i t e  e r the il t  Unter r icht  im  Kle ide rmachen,  M a ß n e h m e n  n»d 
Schni t t je ichnen  nach leicht faßlicher, b ew ä h r t e r  Methode .  6 2 4  2 — 1

Warnung!
G efertigter w a rn t  J e d e rm a n n ,  seinem 

S o h n e
Johann Haas,

Geld noch G eldesw erth  zu geben, da 
er in keiner Beziehung fü r  diesen a ls  
Z ah le r  aufkommt.

Kajetan Haas.

S a r g ’ s  san'tätsbehürdlich geprüftes

Heute» Sam stag, -cu  2. April
findet in C. Gntjahr'S Gafthanfe ein

Eis-Schützen-Schmaus
statt, wozu obiger j e in e  ergebenste E in la du ng  macht.

Hans
in Waidhofen a. d. y . ,  hoher Markt,
stockhoch, m it  G a r te n ,  ist preiSwürdig wegen Todesfa ll  zu 
verkaufe». —  Auskunft  bei Ferdinand Lager ju»„ 
Zimmermeister in Waidhofen a. D. A b bs .  0 — 2

Zahnputzm ittel

A L O D O N T

S. Mauss, Waidhofen a. d. Ybbs,
Wasservorftu-t Nr. 77,

em pfiehlt sich zum  F ä rb e n  aller A rten von 
Stoffen in den schönsten und  h a ltb a rs te n  F arb en , 
K leidern  in zertrenntem  oder unzcrtrcnntem  Z u­

stande.

Chemisch trockene Reinigung
von H erren- und  D am enkleidern , im G anzen 
sam m t jedem  A ufputz, W olltüchern , C ravatten , 

Spitzen, M änteln, etc.

Druckerei
in den geschm ackvollsten M ustern.

Appretur und Picherei
von zertrenn ten , zur U m änderung  bestim m ten 

K leidern  schnell und  billigst.

Z u r B eq u em lich k e it der P . T . K u n d en  befindet 
sich auch  eine A nnahm estelle bei H errn

LEOPOLD FRIESS, U ntere Stadt Nr. 70.

H ochachtungsvoll

e i ,  4  3 S .  M a u s s .

z u  h a b e n  b e i  a l l e n  Apothekern u n d  Parfum eurs
1 S t ü c k  3 5  k r .  4 8 k  '24— 12

6  I n  W a i d h o f e n ^ a .  d.  Y b b s  b e i  H r n .  G .  B i t t e r m a n n .

P aris 1880 go ldene M edaille.
513 5-2-12 250 Gülden in Sold ,

w e n n  C r e m e  Crolich n i c h t  « I le  H a u t u n r e i n i g k e i t e n ,  a l s  S o m m e r ­
s p r o s s e n ,  L e b e r f l e c k e ,  S o n n e n b r a n d ,  M i t e s s e r ,  N a s e n r ö f h e  e tc .  
b e s e i t i g t  u n d  d e n  T e i n t  b i s  i n s  A l t e r  b l e n d e n d  w e i s s  u n d  j u g e n d -  
e r l i ä l t .  K e i n  e  S c h m i n k e .  P r e i s  6 0  k r .  M a n  v e r l a n g e  a u s d r ü c k ­
l i c h  d ie  „preisgekrönte Creme Grolich“, d a  e s  w e r t l o s e  N a c h ­
a h m u n g e n  g ib t .  —  Savon Grolich, d a z u g e h ö r i g e  S e i f e  4 0  k r .

Grolich’s Hair Milkon, d a s  b e s t e  H a a r f ä r b e m i t t e l  d e r  
W e l t ! B le i f r e i .  1 fl. u n d  2  fl.

Hauptdepot J. Grolich, Brünn. Z u  h a b e n  in  a l l e n  b e s s e r e n  
H a n d l u n g e n .  I n  Y b b s :  A .  R I E D E L .  A p o t h e k e  z .  h e i l .  G e i s t .

J. PSERHOFER’S
Apotheke in V ien ,

WM" T .  B ez irk , Sin.g-erstra.sse 2STr. ±5, "HW 
„ Z u m  g o l d e n e »  R e i c h s a p f e l "

B l l !  r e i n i g U n Q S - P i l l ß n  ” o m n ( 6  U n i v e r s a l  P i l l e n  genannt,  a l s  bekanntes, leicht absühren-

Von diesen P illen  kostet: 1 S c h a c h t e l  m i t  1 5  P i l l e »  2 1  k r  . 1 R o l l e  m i t  6  S c h a c h t e l n  I  f l .  5  k r . ,
bei uiifrnit'rivtcr Nachnahmesendung 1 f l .  1 0  k r .

B ei  vorheriger Einsendung des Geldbetrages kostet sam m t porto fre ier  Zusendung t 1 Rolle Pillen 1 fl. 25  t r . ,  
2  R ollen  2  fl. 3 0  kr., 3  Rollen 3  fl. 35  tr., 4  Rollen 4  fl. 4 0  kr., 5 Rollen 5 fl. 2 0  kr., 10  Rollen  9 fl. 2 0  kr. 
(W eniger  a ls  eine Rolle kann nicht versendet werden.)

E s  w ird  ersucht, ausdrücklich „ I .  P se rh o fe r 's  B lu t r e in ig u n g s -P i l le n "
zu verlangen und d a ra u f  zu achten, daß die Deckclanfschrift jeder Schachtel den auf der Gebrauchs-Anweisung 

stehenden Nam enszug  I .  P f e r h o f e r  und zwar in r o t h e r  Schrift  trage.

L p i b W L g r r i c h s a s t ,  1 Fläschchen »0  kr. ^ T r t f W - 9 } r i t f f h 1 t s t W 1 *  1 Schachte l  3 5  t r . ,  m i t

PlllUCl" gegen  "̂11 lisch tu ei H P e,e ctticr Schach m l l l v l i u i l  l l l -  4 W I I I U l t e , H g a r w n c h S n > i t t e t  1 D .  2 fl .
F r a n c a z u s e a d u n g  7 5  t r .  - ' '

^ r a p s - B a l s a iU  i;5®V ê 40ftv mil Fr"»c°r«l°»>n>«g
Lebens-Essenz (P ra g e r -T ro p fe u )  Ä "4

Universal-Pslaster, 
U n iv e rsa l-R e in ig u n g s-S a lz ,

H a u s m i t t e l  gegen schlechte B e r d a m t u a .  I P a t e t  1 fl.

von  P r o ) .  T te u d c l ,  1 T ie ge l  
6 0  t r . ,  m i t  F r a n c o ; » ) .  7 5  kr.

von  R .  W .

-  ■ ■ -  ,  —  . . .  i H a u s m i t t e l  gegen schlechte V e r d a t ! » » » .  I P a k e t  I fl.
' ä u ß e r  de» hier  g e n a n n te n  P r ä p a r a t e »  sind »och s äm m tl iche  in österreichische» Z e i l u n g e n  ang ek ün d ig te  in u n d  aus ländische 

p ha rm a ce im lc he  L -p se t a l i l ä t e n  v o r r ä th ig  u n d  werden  alle e tw a  nicht a m  Vager  b ef i t td l iche„Art> le la»s  B e r l a n g e u  p ro m p s t  u nd  bi l l igst  b e s o r g t —  
sMci'lcnounflcn per  P o s t  w erden  schnellstens essectustt gegen vorher ige  G e l d s c l td u » g ,g rö ß e re B e s t e l l u » g e n a u c h  gegen N ac h n a h m e  des B e t r a g e s .

vorberiger Einsendung des Geldbetrages (um besten mittelst Post-A nw eisnng) 
stellt stch das P o rto  bedeutend billiger, a ls bei Ätachnahmesendnngen 397  1 2 - 1 0

Anempfehlung.
Ich  beehre mich ergebenst bekanntzugeben, 

daß ich

Holz-
Bearbeitungsmaschinen

5 - 2  m it W asserbetrieb
aufgestellt habe, welche es m it  ermöglichen, 
Thüren ,  Fenster, überhaupt  alle Bautischler- 
arbeit,  schnellstens und billigst zu verfertigen.

F ü r  trockenes ikolz ist Bestens o o n |e |o n )t .

Kostenvoranschläge gratis.
I c h  bitte daher um gütigen, zahlreichen Zuspruch. 

Hochachlungsvvttst

Emerieh Berger,
Bau- und Möbe l t ischler  in Waidhofen 
a. d. Ybbs,  W a s s e r v o r s t a d t  Nr. 75.

6 2 2  1 2 - Oämpfige Pferde
so .w i: aT e H a u t k r a n k h e i t e n ,  Sebönhei:;-ieh1er und G ebrech en 
d e r  P fe rd e  »und H unde heilt schnell u n d  gründlich nach .•e-cr M ethode 
und ? L$d" Rainen ten  sam m t' seh n  M icher O rdination  gegen "4 G ulden 
ito n o  .i F . B a r t h ,  40, J ah re  . p raklascher .T .i iv ,.  • W;i e n, ' I. 
E  1 i a.a.be i lv s t  r  a  s s e A. ; •' ..

C l i g T r i M ' . « ;  m rzu o k .

H u s c h e  feil 2ii J a h r e n  b e w ä h r t  und  von  h erv o r r a g e n d en  Aerzten
als leicht abführendes, lösendes M itte l  

empfohlen werden,speis
h a l t ,  kostet n u r  1 fl. ö. W .

l U ( t f l l l t t i l i !  ^ ci>e l' llf bei' bie S'tnio: Apotheke

intif d as  P u b l i k u m  g e w a r n t  w i rd .
(P y  t . "  / / "  ■ E s  ist g e n a u  z» beachten, daß  m a n  nicht ein 

^  "  '  ichlechleS. g a r  keinen E r f o l g  habenden,  j a  gera
-— w c -  de;» (d übl:d)ce P r ä p a r a t  c rha ttk .  Mail r e t lm ig e
ausdrücklich N e n s t c in ' s  ( f l is abe thp i t teu ;  diele sind a us  dem 
Umschläge liiib der Geb rauchS au weis i tu g  m i t  abeus teheuder U n te r  .

(chrift berschen. 4 9 8  1 5 — 13

Danpl-Dkpot tu Wien:
Apotheke  „Z u m  heiligen Leopold" des P H .  N e u s te i» ,

S ta d t ,  Ecke der  P l a u k e u -  u nd  Sp ie ge lga sse .
I »  W a id h o f e »  a.  d. M ' b s  bei H e r r n  A p o t h e k e r M o r i z P a u l .

1391. 
T e m e s v a r  

G o ld e n e  M ed ai l le .

1891. 
A g r a m  

E h r e n  D iplom.

Kwizda’s 
Korneuburger Vieh Viihr-pnlver

für Pferde, H ornvieh und Schafe.
Seit nahezu  4 0  J a h r e n  m i t  b e s t e m  E r fo lg  in den meinten S tallungen 
im G eliraioh , bei M an g el  a n  F r e s s l u s t ,  s c h l e c h t e r  V e r d a u u n g ,  
zu r V e r b e s s e r u n g  d e r  Milch und V e r m e h r u n g  d e r  M i l c h e r g i e b ig ­
k e i t  d e r  K ü h e ; es u n te rs tü tz t w esentlich die n a t ü r l i c h e  W i d e r ­

s t a n d s k r a f t  der T h iere  gegen d u r c h s e u c h e n d e  E in f lü s se .  
P r e i s  V f  S c h a c h t e l  7 0  k r . ,  V% S c h a c h t e l  3 5  k r .

M an  a c h te  g e f . a u f  ob, S c h u tz m a rk e  u ,  v e r la n g e  a u s d r ü c k l ic h
Kwizdas Korneuburger V’eh-Nähr-Pulver.

E c h t  zu  b e z ie h e n  in  den  A p o th e k e n  u n d  D ro g u e r le n .

H A U P T -D E P O T  606 2 0 - 3
F r a n z  J  o h. K w i z d a ,

. k .  ö s te r r .  u n d  kö n. ru m ä n . H o fl ie fe ra n t ,  K re is a p o th e k e r ,  K o rn e u b u rg  b e i  W ien .

Herausgeber,  veran iw ort l icher  Schriftleiter und Buchdrucker: A n t o n  n. H ^ nn k l io rg  in W aidhofen  a! d M b s 7  — F ü r  I n s e r a t e  ist die sch r is t le i tung  nicht verantwortlich?


